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Diese Anzeigen wurden sofort telegraphisch verbreitet. Auf 
die liicrauf eingegang·enen Beobachtnngcn von Marseille, Kie} 

und Pola - in Wien liess das l1einahc ununterurochcn triibe 
Wetter eLen nur entsrhei<len, dass das Gestirn bei der Ent­

deckung teleskopisch war - griindete Herr Dr. H. Ho 1 et s c h e k 

die in dem hier angeschlossenen Circnlar XXIII gegebene Bahn­
berecl11nmg. 

Hrrr Prof. Dr. Franz T o u 1 a iiLerreid1t als weitere )lit­
theilung iiLer seine geologischen Cntcnrnclnmgen im westlichen 

Theile des Balkan, eine Abhandlung iiLcr die sannatischen Ab­
L1genmgen zwischen Donau und 'l'imok. Ein Besuch dieses 

Gebietes ergab die Constatirnng einer Ausbreitung der sarma· 
tischcn Bildungen und zeig·te, was einigcrmassen iiLerra~chenil 
war, deu Mangel an mediterranen Ablagcrnng·en. Es war dies 

umsomehr Uberraschend, als weiland Herr Bergrath F o et t er 1 e 

illl mittleren Donau-Bulgarien diese letzteren in schöner Anord­
nung angetroffen hatte. Dabei ist die Ühereinstimmuug hervor­
zuheben, welche <lie beiden 1i nsscrsten Vorkommnisse tert~rer 

Ablag·enrngen am Nordfnsse des Balkan, zwischen Donau und 
Timok und in der Dobrndscha in Bezug auf das vollkommene 
Fehlen der mediterranen Ablagerungen in beiden Gebieten 
erkennen lassen. Es ist dies ein weiteres Beispiel rnn Trans-
1-~;ression im siidlichen Theile des sarmatischen Meeres tiher die 

mediterranen Ablagerungen. 
Gute .Anfschliissc fanden sicl1 in den sarmati,;chen ~cldchten 

liei Knslova, l'rnamas11ira, Hahrorn, YOr Adlich (Kula) und bei 
Osrnanir.h. Währcud jedoeh bei Adlich, O,;manich und anch bei 
Koslova die Cerithien tiberau8 häufig si1Hl, herrschen bei RahroYa 
nnd Crnamasnica die !'-lchicl1tc11 mit Birnlven vor. Beso11ders 
häufig i8t die Jlfoctrn podolica Die beiden letztgenannten Loka­
litäten erinnern dadurd1 an die Vorkommnisse der sarmatischen 
Bildungen im östlichen Theile des Douanueekens, in der Do­
hrndscha, wo nach Prof. Dr. P c t e rs die Cerithien Yollkommen 

fohlen. 
Hecht uezeil'lmen<i ist <las A uftrctcn anf:g;ezcichneter coli-

thischer Kalke. 


